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badjt. £er geroablte ©tanbpunft foü geftatten,
baß ber ©ioifionär bie ©urdjfüHrung ber angeorb«
neten SBeroegungen ju fontroliren, feine SReferoen

in ber £>anb ju behalten, ben geinb möglidjft auä«

reidjenb ju beobadjten oermag unb oon ben eigenen
Sruppen leiajt gefunben roerben fann. intereffante
friegäbifiorifdje SBeifpiele jeigen, roie roidjtig eä ift,
bie SReferoen unauägefefct ju fontroliren, roenn
fie nidjt ooüftänbig oerfdjroinben foüen. — ©aä
Hingt fonbetbar, ift aber nidjtä befto roeniger
toaHr. ÜRan foüte glauben, baß bie Äraft be§

SBefebtä, bie militarifebe ©iäciplin, bie SReferoe«

truppen ooüftänbig naaj bem Sffiiüen beä §ödjft=
fommanbirenben ju feffetn oermag. Slber ein fdfjtim«
merer geinb nodj atä bie Snbiäciplin — benn mit
ibr fertig ju roerben, befitjt ber energtfaje gübrer
SIRittel genug — ift für bie genaue SluäfüHrung
im Ätiege baä ÜRißocrfiänbniß unb ber 3ufaÜ.
ÜRan lefe bie SBeriajte beä III. preuß. Slrmeeforpä
unb ber iHm unterfteüten 9. SBrigabe (©eite 36,
37), um oorftebenben ©a& ju roürbigen.

©aä über ÜRelbungen ©efagte ift ber SBrat'tä

entnommen unb febt beberjigenäroertH. Sffienn aber
ber ©a£ roabr ift, baß man nie mit 23eftimmtHett

barauf reajuen fann, felbft roenn eä noaj fo ernft
angeorbnet rourbe, baß eine im ©efeajt befinblidje
Stuppe tedjtjeitig unb auäreidjenb ÜRelbungen

fdjid't, roeil bet oot ibr fieb cntroicfelube ©efeebtä«

act in ber SRegel bie ganje Slufmerffamfeit abfor«
Jrirt unb ben niajt auf bem SBtatje anroefenben bö«

bereu SBorgefefcten oergeffen maajt, fo fönnen roir
bieämal bem SBorfdjläge beä §erm SBerfafferä niajt
beipfliajten, in einem regelmäßigen Surnuä, oiel«

leidjt aüe Halbe ©tunben, unb abgefeben oon außer«

orbentlidjen ©teigniffen, ÜRelbungen übet ben ©tanb
beä ©efedjteä an ben nidjt jur ©teüe befinblidjen
SBorgefeijten ju fdjiefen. SBietmebr febeint ber SBor«

fdjlag beä Wa\ox o. ©djerff praftifdjer unb fidjerer,
roeldtjer oerlangt, oou ber näajft böberen SBefeHlä«

fteüe foüen in einem regelmäßigen Surnuä Offijiere
nadj oom entfanbt roerben, uttb naaj ber Ubr —
unbefümmert um baä roaä redjtä ober linfä oor«

gebt — roieber mit ibrer Snformation jutücffebren.
©er ©ioifionär beridjtet, außer oben erroäbnter

ÜRelbung, nur nodj einmal feinem Slrmeeforpä«

Äommanbanten, nadjbem er baä ©efeajt abgebro«

djen Hat, unb ber SBerfaffer bemerft baju auäbrücf«

licH : SRadj biefer SJüdfjtung Hin ift oon bet ©ioifion
ju roenig gefdjeHen. 3roecfmäßig roäte eä übrigenä
geroefen, roenn ber fommanbirenbe ©enerat, fobalb

er ben Äanonenbonner oernabm, fofort felbft nadj
bem ©efedjtäfelbe geeilt roäre, ober roenigftenä ei«

nen ©eneralftabäoffijier oorauägefdtjicft Hätte.
(gortfefcung folgt.)

dHbgettoffenfdjaft.
Sag fdjtoeijetifdje fMitätbcpattement an bie

äBUitätieHörben bet Äantone.
(SBom 19. Slpril 1875.)

ÜBfr Beteten un« Sfjnen bfe Stnjefge ju madjen, ba? bfe

btefjfä^rtgen @a)(effi$ulen füt bfe Snfantetie feftgefefct wotben

ftnb, wfe fotgt:

1. @o)fef)fdjule.
3c efn Dffijfer bet güfilfcr« unb ©djüfcenbataiffone ber III.

unb IV. Slrmeetiolfien, »wt 6. SKal bie 2. Sunt; Je 5 Unter«

rfpjicre bet Süfillcrbataltlone unb fc ein Unteroffijier ber ©djü&en«
fompagnten ber III. unb IV. ©ioifion, »om 27. 3>tal bl« 16. 3unf,
<Sinrücfung«tag 5. bejw. 26. SWal In SB allen fta bt.

2. ©djicßfdjttte.
3e ein Dffijler ber güfillcr« unb ©djüjjcnbatalllone ber I.

unb II. Sltmcctloijton, »om 20. 3unf bf« 17. Suli; Je 5 Unter«

offijiere ber güfilterbatafllone unt fe 1 Unteroffijier ber ©djüfcen«

lompagnfen ber I. unb II. ©bfpon, »om 11. 3uli bl« 31. 3utt,
@intücfung«tag 19. 3unf bejw. 10. 3nlf fn SBalle n ft ab t.

3. ©djfefif djule.
3< efn Dffijler ber güjUfer« unb ©djüfccnbataitlone ber V.

unb VI. Strmeebfolfion, »om 4. Sluguft bi« 31. Sluguft ; Je 5
Unteroffijlere ber gtifitlerbatalllonc unb je ein Untetefjijfcr ber

©djüfcenfompagnfcn btr V. nnb VI. ©Ioifton, »om 25. Slugult
bi« 14. ©eptember; (Sinrüdungätag 3. bejt». 24. Sluguft (n
Sffi a 11 e n ft a b t.

4. © d) i e fj f dj u l e.

3e ein Dfftjicr ber güfiticr« unb ©djüfccnbataiflonc bet VII.
unt VIII. 9hmcebi»ijt6n, mit Slu«ncibntc ber Stcfjtncrbatalllonc,
»om 18. ©eptember bl« 15. Dctobcr; je 5 Unterofftjfere ber

güfiltcrbataillone, mit 9lu«iiaf)me berjenfgen »on £cffin, unb je
ein Unteroffijier ber @d)ü(jcnfompagnien, mit Slu«naljme ber«

fcnlgen »on Sefftn, »om 9. Dctobcr bl« 29. Dctobcr; @ln>

rüdungstag 17. September refp. 8. Dctober In Sffi atlenftabt.
©te Dffijiere unb Unteroffijiere ber güftlierbaialtlone unb

ebenfo blc Unteroffijlere ber ©djüfccn wetten oon ben Äantonen,
ble ©djüfccnoffijlcrc bagegen »om Sffiaffendjef ber Snfanterie bc«

jeldjnet.

Sic toeitet ctfotbcttldjcn SDclttfjellungcn wetben Stfjncn burdj
ben Sffiaffendjcf ber Infanterie jugeben.

SBltn&Cöftobt. ©er S8unbe«rattj fjat nad)»crjclctjncle SWflftär«

wallen getroffen:

A. Äommanbanten bet Slrtlttcrfercgfntcntcr.

SBtigabe. 9!cgim.

I. 1. (Stuft SBrodjcr »on unb fn (Senf, bfsfjcr ©tab««

major.
2. (Sugen Stodjaj »on SRomafnmotfcr fn Drbc, bf««

ber @tab«major.

3 Sl. be aScuton in SWont, bfäfjcr SlttWerlc^auptm.
mit SBeförberung jum SWajor.

II. 1. ©elaragcaj »on 5|3rc»erenge«, bf«!jer @tab«ma)or,
mit SBcf. jum Oberftlieutenant.

2. 6. qjerrottjet »on SJteucnburg In Sljaurbcfont«,
bi«f|cr ©tab«major, mit SBefötberung jum
Oberftlieutenant.

3. Soul« !Bo»et »on Stcucnburg in Slreufe, bi«tycr

©tab«mafor.

III. 1. Sllf. (Sgg »on unb fn 3«t(fon, b(«f,er ©tat«»
major.

2. Gljtifi. ©ocln »on unb fn SBafel, bf«fjet ©tab«.

major.
3. Sl. fiofcner »on unb fn Xfyun, bf«bcr Strtffletfe«

Hauptmann, mft SBefötberung jum SWajor.

IV. 1. Sf. SRuef »on unb fn SBurßfcorf, bl«ljer Dberft»
ticutenant.

2. 3. SRuebf »on SBatbfjaufen (Slatgau) In Stegen«»

berg, bfäljer ®tab«bauptmann.

3. £. #unj(fer »on unb fn Slarau, bl«fjer ©tab««

fjauptmann, mft SBefötberung jum SKajor.

V. 1. iE. glfdjet »on SRelnadj, bl«fjet ©tab«maJor.

2. Sl. fffieltl »on ©fetn (Slargau), mit Cef. jum
ÜRajor.
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dacht. Der gewählte Standpunkt soll gestatten,
daß der Divisionär die Durchführung der angeordneten

Bewegungen zu kontroliren, seine Reserven
in der Hand zu behalten, den Feind möglichst
ausreichend zu beobachten vermag und von den eigenen
Truppen leicht gefnuden werden kann. Interessante
kriegshistorische Beispiele zeigen, wie wichtig es ist,
die Reserven unausgesetzt zu kontroliren, wenn
sie nicht vollständig verschwinden sollen. — Das
klingt sonderbar, ist aber nichts desto weniger
wahr. Man sollte glauben, daß die Kraft des

Befehls, die militärische Disciplin, die Reservetruppen

vollständig nach dem Willen des Höchst-
kommandirenden zu fesseln vermag. Aber ein schlimmerer

Feind noch als die Jndisciplin — denn mit
ihr fertig zu werden, besitzt der energische Führer
Mittel genug — ist für die genaue Ausführung
im Kricge das Mißverständnis; und der Zufall.
Man lese die Berichte des III. preuß, Armeekorps
und der ihm unterstellten 9. Brigade (Seite 36,

37), um vorstehenden Satz zu würdigen.
Das über Meldungen Gesagte ist der Praxis

entnommen und sehr beherzigenswerth. Wenn aber
der Satz wahr ist, daß man nie niit Bestimmtheit
darauf rechnen kann, selbst wenn es noch so ernst

angeordnet wurde, daß eine im Gefecht befindliche

Truppe rechtzeitig und ausreichend Meldungen
schickt, weil der vor ihr sich entwickelnde Gefechtsact

in der Regel die ganze Aufmerksamkeit absorbirt

und den nicht auf dem Platze anwesenden

höheren Vorgesetzten vergessen macht, so können wir
diesmal dem Vorschlage des Herrn Verfassers nicht
beipflichten, in einem regelmäßigen Turnus,
vielleicht alle halbe Stunden, und abgesehen von
außerordentlichen Ereignissen, Meldungen über den Stand
des Gefechtes an den nicht zur Stelle befindlichen
Vorgefetzten zu schicken. Vielmehr scheint der

Vorschlag des Major v. Scherff praktischer und sicherer,

welcher verlangt, von der nächst höheren Befehlsstelle

sollen in einem regelmäßigen Turnus Offiziere
nach vorn entsandt werden, und nach der Uhr —
unbekümmert um das, was rechts oder links vorgeht

— wieder mit ihrer Information zurückkehren.

Der Divisionär berichtet, außer oben erwähnter
Meldung, nur noch einmal seinem Armeekorps-
Kommandanten, nachdem er das Gefecht abgebrochen

hat, und der Verfasser bemerkt dazu ausdrücklich

: Nach dieser Richtung hin ist von der Division
zu wenig geschehen. Zweckmäßig wäre es übrigens
gewesen, wenn der kommandirende General, sobald

er den Kanonendonner vernahm, sofort selbst nach

dem Gefechtsfelde geeilt wäre, oder wenigstens
einen Generalstabsosfizier vorausgeschickt hätte.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militärdepartement an die

Militärbehörden der Kantone.
(Vom 19. Aprtl 1875.)

Wir beehren un« Ihnen die Anzeige zu machen, daß die

dießjährigen Schießschulen für die Infanterie festgesetzt worden

sind, wie folgt:

1. Schießsch ule.
Je ein Ofsizier dcr Füsilier- und Schützenbataillone der lll.

und IV. Armeedivision, »«m 6. Mai bi« 2, Juni; je S Unter-
cfsijiere der FKsilierbatalllone und jc ein Unterofsizier der

Schützenkompagnien der III. und IV. Diviston, vom 27. Mai bis 16. Juni,
Einrückungstag 5. bezw. 26. Mai in Wallenstadt.

2. Schicßschlile.
Je cin Ofsizicr dcr Füsilier- und Schützcnbataillone der I.

und II. Armeedivision, vom 20, Junt bis 17. Juli; je 5

Unteroffiziere der Füsilterbataillone und je 1 Unterofsizier der Schützen-

kvmpagnien der I. und II, Division, »om 11. Juli bis 31. Jult,
Einrückungstag 19. Juni bezw. 10. Juli in Wallenstadt.

3. Schieß sch ule.
Je ein Ofsizicr der Füsilier- und Schützcnbataillone der V.

«nd VI. Armeedivision, vom 4. August bi« 31. Angust; jc 5

Unteroffiziere der Füsilierbatatllone und je ein Unteroffizier der

Schützenkompagnie« dir V. und VI. Division, vom 25. August
bi« 14. September; Einrückungstag 3, bezw. 24. August tn

Wallenstadt.
4. Schießschult.

Je etn Offizicr der Füsilier- und Schützcnbataillone dcr VII,
und VIII. AimccdivisiSn, mit AuSnabmc dcr Tcssincrbatalllonc,

vom 13. Scptcmber bis 15. October; jc 5 Unterofsiziere dcr

Füsilicrbaiaillone, mit Ausnahme dcrjcnigcn »on Tcssin, und jc
ein Unteroffizier dcr Schntzcnkompagnien, mit Ausnahme
derjenigen von Tcssin, »om 9. Octobcr bts 29. Octobrr;
Einrückungstag 17. Septcmber rcsp. 3. October in Wallenstadt.

Die Offiziere und Unterofsiziere der Füsilterbataillone und

ebenso die Unicrosfizlcrc dcr Schützcn werden »on den Kantonen,
die Schützcnofsizicrc dagegen »om Waffenchcf dcr Jnfantcric bc-

zeichnet.

Die weiter erforderlichen Mittheilungen wcrden Ihnen durch

den Waffrnchcf der Infanterie zugehen.

BundesstM. Dcr Bundcsrath hat nachoerzeichncte Militärwahlen

getroffen:

Kommandanten der Artlllerteregimentcr.

Brigadc. Rcglm.

I. 1. Ernst Brochcr »on und in Genf, bisher Stabs¬

major.
2. Eugen Rochaz »on Romainmotier in Orbe, bis¬

her Stabsmajor.
3 A. de Mcuron in Mont, bisher Arttllcrichauptm.

mit Beförderung zum Major.
II. 1. Delarageaz »on Prevercnges, bisher Stabsmajor,

mit Bcf. zum Oberstlieutenant,
2. E. Perrochet »on Ncucnburg in Chaurdefonds,

bishcr Stabsmajor, mit Bcfördcrung zum
Obcrstlicutcnant.

3. Louis B«»et von Neuenburg in Areuse, bisher

Stabsmajor.

III. 1. Alf. Egg »on und tn Jsllkon, bisher Stabs,
major.

2. Christ. Socin »on »nd in Basel, bisher Stabs¬

major.
3, A. Lohner »on und in Thun, bisher Artillerie¬

hauptmann, mit Beförderung zum Major.
IV. 1. A. Ruef »on und tn Burgdorf, bisher Oberst¬

lieutenant.

2. I. Ruedi »on Waldhausen (Aargau) in NrgenS-

berg, bisher Stabshauptmann.
3. H. Hunziker »vn und in Aarau, bisher Stäbs-

Hauptmann, mtt Beförderung zum Major.
V. 1. T. Fischer »on Retnach, btsher Stabsmajor.

2. A. Welti »on Stein (Aargau), mit Bef. zum

Major.
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SBtigabe. SRegfm.

3. g. Sittemann »on SBeffefjenrofjr In Slarau, mit
SBcf. jum SWajor.

VI. 1. Sl. gffdjer »on SRcInaa) (Slatgau), bl«(jer ©tab«.

major.
2. .£>. ©ufjcr oon SBfntertfjur, bicfjcr ©tab«-

major.
3. SB. apaufer »on unb In SBätenäroell, mit Söef.

jum SWajor.

VII. 1. §. SWe»cr »on unb In $eri«au, bl«fjer Oberft«

tleutenant.

2. Ä. SBogler In grauenfelb, mit SBeförberung jum
SWajor.

3. ©. ©utjer »on unb In SBInterttiur, bl«ljer
©tab«major.

VIII. 1. Dtto Hebbel »on unb tn @t. ©allen, mit SBef.

jum SWajor.

2. Slrnolb ©öfbtj »on ©(.©atten fn SBtuggen, ©tab««

major.
3. 3ofjann SPeftatojjf »on unb In Surfet), ©tab««

major.

B. Äommanbanten bc« ©!»lfton«parf«.

©Ioipon.
I. (Sljartc« ®arb »on unb fn ©enf, bl«t)er ©tabämajor.

II. Glorie« ©orat »on g)»etbon In Saufanne, blcljcr ©tab««

major.
III. Ultld) SWögll »on unb fn !Blebtf«badj, mft SBef. jum

SWajor.

IV. gj. ©djnell »on unb fn SBurgborf, bläljet @tab«maJor.

V. getb. Steuermann »on Slarburg, mit SBef. jum SWajor.

VI. [Rub. ©ruft »on SBfntertfjur, „ „
VII. $p. SReinfjatbt ». u. fn Sffifntettfj. „ „
VIII. SR. WlcoMcr »on unb (n SBeoe» „ „- „ „

C. Äommanbanten ber Srafnbataitlone.

SBataillon.

1. ©Ij. SWonnarb »on unb In Se« SPont« (SReuenburg)

mft SBeförberung jum SWajor.

2. 8. Äramer »on Sluoernfet In SBtei, mit SBefötberung

jum SWajor.

3. ©b. £aag »on unb in SBiel, bf«ljer SParitrafntjauptm.
4. g. ö. ©lefibad) »on SBern (n Slebegg (Slatgau), mit

SBefötberung jum SWajor.

5. St. ©ürfng »on SBafel fn Saufen, mft SBeförberung jum
SWajor.

6. ®. SBleuter »on Surfet) In Ufter, mft SBeförberung jum
SWajor.

7. SBäumlfn »on SBtgolbfngen tn SRotfjtntjtufen, bisset
SPatftratnljauptmann.

8. g. ilfdjubt »on unb fn ©tarn«, btofjer SPatftrafn«

Hauptmann.

D. ©eb(rg«att(tferfe«SRegfment, Äommanbant.

ßfjarfc« ©e 2oe« »on unb fn SSfgte, bf«ljet Dberftlieutenant.

E. fßoptionäartftferie. Äommanbanten.

SJbtljellung.

I. ©eorg ©araftn »on ©enf, bf«fcer Dberfttfeutenant.

II. ©erotb »on ©bllbadj ». n. fn Sürfä), bi«fj. Dbetftl.
in. Äonr. $frjel fn SBfntertfyur, mit SBef. jum SWajor.

P. D&erftlfeutenant« tn bet Sfttfttette.

$err ©mff SPaccaub »on fBröoonloup, fn Saufanne.

„ Äarl SBluntfdjtl »on unb fn Surfet).

„ Slrtljur SBtun ».on iE&uji«, tn SBologna.

„ Slb, SRotfj »on unb fn SBangen.

„ g. SPaqufer »on ©ange«, fn Saufanne.

„ ©. #uber »on Sürfd), fn SRfe«bao).

SRajore tn bet Strtfttetfe.

4}crr Slrnolb ©djumadjer »on unb in SBern.

„ $an« SRotyr »on Jjjmnjenfäjwst, fn Slatau.

G. SBaffenfontrolteutc.

1. ©(»..Ärei« £r. Sl. Stbur», Sltt.=8ftut., »on ©to». (SBaabt).
2. „ „ (5. Sßujfarb, Äommanbant, oon greiburg.
3. „ „ 3af. Äönig, Äommanbant, »on SBern.

4. „ „ 3. Äirdjtfn, Sfcut., fn Dfjrfngcn (Sürfdj).
5. „ „ CS. Sßolmar, Hauptmann, In greiburg.
6. „ ,3- ©offon »on ©enf.
7. „ „8. ©ornbfrer, Sieutenant, »on %b,a\.

8. „ „3- SWufcenberg, Sieutenant, »on ©pfej.
(Sejjterc »ler bi«fjer SBaffcnfontrotteure.)

„ .£>. (5otomM,@d)ü|jenlieutenant, »on SBettinjona.

H. ©djfeßfnflruftor erfter Ätaffe.

§err Sout« SBetHon »on Slfgle, bf«ljer ©tabsfjauptmann.

EtmbeSfta&t. ©er SBunbeSrattj tjat folgenbe SWilitärwa^ten

getroffen:

A. Dberftlieutenant« bef ben ©enietruppen unb glefdjjeftfg

©l»ifion«ingcnleure.

$eu SB. $uber In ©oppet, Dttrftlt. tm bl«fj. ©eneraipab.

„ 3. 3. Sodjmann in Saufanne, SWajor fm bfstj. ©enieftab.

„ ®. Dtt in SBern, Dberfllt. fm bf«lj. Oenteftab.

„ 3. Sitrdjer fn Sfjun, Wajor fm bfäfj. ©enieftab.

„ D. Sfdjofte in Slatau, Dbctfllt. Im MSI), ©enieftab.

„ ©. 3mfjof fn Slarau, Dberfllt. Im bt«fj. ©enfeftab.

„ 3. Äaltenmcncr tn SBafel, Dberfllt. im bi«fj. ©enieftab.

„ ©. ©u6nob fn Saufanne, SWajor fm bf«fj. ©cnteflab.

B. ©f»lflon«pferbeärjte mit SWaJorärang.

I. ©Ioipon: #err 3- ©ombe in Drbe.

II. „ „ ©eni« SPetterat (n gjoerbon.

in. » „ 3- ®. £erjog In Sangentfjal.

IV. „ ,3- 2Re»er tn SBtemgatten.

V: „ „ 3- 4?oranb In ©fffad).
VI. „ „ Äonrab gtet fn SBIntert^ur.

VTJ. „ „ SRub. £ofmann tn SBfntertljur.
VIH. „ „ Sl. SBaganlnl In SBettinjona.

C. ©teUoertreter ber ©l»iPon«!riegSfommlffärc mit SWaJor«rang.

I. ©(»ffion: $err ©b. ©ropt tn ©jtten.
II. „ » g. ©tnjt fn Saufanne.

in. „ „ SBen. Speter in SBern.

IV. „ „ SRub. 3enjet fn Jt)erjogcnbun)fee.

V. „ „ @. SBebicJ fn SEurgf.

VI. „ „3. SWofer in Dertfngen.
VII. „ 3o$- ©djaufelberger fn ©ofau.

VIH. „ „ 3»tj. SBanottl In SBebfglfora.

D. Äommanbanten ber ©djüfcen&atafttone.

Slu«jug 1. §ert Äonft. ©aoto (n ßorreson.

„ 2. » SPaul Sßuflle In 6§aurbcfcnb«.

„ 3. Wuma SRoffelct tn ©onceboj.

„ 4. Sllfreb SRottj fn SBangen.

„ 5. "„ g. SWattf fn Dtfjmarjlngen.

„ 6. „ SEf). Surret fn Jpaufen.

7. „ SRidj. ffi^atfanbe fn grauenfetb.

„ 8. „ Slb. ^enggeter tn Sanbquatt.

E. Äommanbanten bet 8anbn>e^r«©djü|enbataltlone.

1. SBataftlon: S>m $> 3. ©pengier In Drbe.

2. „ ©b. ga»re»!Bulle fn Socle.

3. „ „ Äarl Snio In S^un.
4. „ ©ottftfeb 3w>ft fn Sangnau.

5. „ „3- 3- Oberer fn Steftat.

6. „ Slrnolb ©»frfg fn SWettmenftetttn.

7. „ SPeter SBtumet tn ©itjaanben.
8. „ gtanj SWarfottt tn 2otarn».

ÌW —
Brigade. Rkglm,

3. F. Allemann »on Welschenrohr in Aarau, mit
Vcs. zum Major.

VI. 1. A. Fischer von Ncinach (Aargau), bisher Stabs.
major.

2. H. Sulzer von Winterthur, bishcr Stabs-
major,

3. W. Hauscr von und in WädenSweil, mit Bef.

zum Major.
VII. 1. H. Meycr von und in HeriSau, bisher Oberst¬

lieutenant,

2. K. Vogler ln Frauenfeld, mit Beförderung zum
Major.

3. E. Sulzer »on und in Winterthur, bisher

Stabsmajor.
VIII. 1. Otto Hebbel «on und in St. Gallen, mit Bef.

zum Major.
2. Arnold Göldy »on St.Gallen in Bruggcn, Stabs¬

major.
3. Johann Pcstalozzi »on und in Zürich, Stabs¬

major.

S. Kommandanten dc« DivisionSvarkS.

Division,
I. Charlc« Gard »on und in Gcnf, bishcr Stabsmajor.

II. Charlcs Dorat »on Vverdon tn Lausanne, bicher Stabs¬

major.
III. Ulrich Mogli von und in Wiedlisbach, mit Bef. zum

Major.
IV. Fz. Schnell »on und in Burgdorf, bisher Stabsmajor.
V. Ferd. Scheuermann von Aarburg, mit Bef. zum Major.

VI. Rud. Ernst von Winterthur,
VII. P. Reinhardt ». u. in Wtnterth. «...VIII. R. Nicollier »on und in Vevey „ „. „ „

<Z. Kommandanten der Trainbataillone.

Bataillon.
1. Eh. Monnard von und in LeS Ponts (Neuenbürg)

mit Beförderung zum Major.
2. L. Kramer vvn Auvernier tn Biel, mit Beförderung

zum Major.
3. Ed. Haag »on und in Biel, bisher Parktrainhanptm.
4. F. ». Dießbach von Bern in Liebegg (Aargau), mit

Beförderung zum Major,
ö. A. Düring »on Basel in Lausen, mit Beförderung zum

Major.
6. G. Bleuler von Zürich tn Uster, mit Beförderung zum

Major.
7. BZumlin »on Wtgoldingen in Rothenhusen, bisher

Parktratnhauptmann.
8. F. Tschudi von und in Glaru«, bishcr Parktrain-

hauptmann.

0. GebirgSarttllerie-Reglment, Kommandant.

Charles De LoeS «on und in Aigle, bisher Oberstlieutenant.

L. PositionSartillerie. Kommandanten.

Abtheilung.
I. Georg Sarasin »on Genf, bisher Oberstlieutenant.

II. Gerold »on Edlibach ». u. in Zürich, bish. Oberstl.

III. Konr. Hirzel in Winterthur, mit Bef. zum Major.

Oberstlieutenants in der Artillerie.

Herr Emis Pacraud »on Prövonloup, in Lausanne.

„ Karl Bluntschli »on und in Zürich.

„ Arthur Brun pon Thusis, in Bologna.

„ Ad, Roth von und in Wangen.

„ F. Paquier vvn Danges, in Lausanne.

E. Huber »on Zürich, tn RieSbach.

Majore in der Artillerie.
Hcrr Arnold Schumacher von und in Bern.

HanS Rohr »on Hunzenschwyl, tn Aarau.

S, Wassenkontrolleurc.

1. Div.-Krci« Hr. A. Tbury, Ari.-Lieut., von Etoy (Waadt).
2. „ C. Bussard, Kommanda,,!, von Frciburg.
3. „ „ Jak. König, Kommandant, von Bcrn.
4. „ I. Kirchlin, Licut., in Ohringcn (Zürich),
ö. „ „ E, Volmar, Hauptmann, in Freiburg.
ö. I. Cosso» von Genf.
7. L. Dornbirer, Lieutenant, »on Thal.
8. « I. Mutzenberg, Lieutenant, »on Spiez.

(Letztere vier bisher Waffenkontrollcure.)

„ H. Colombi,Schützcnlieutcnant, von Bellinzona.

«. Schießinstruktor erster Klasse.

Herr Louis Veillon von Aigle, bisher Stabshauptmann.

Bundesstadt. Der BundeSrath hat folgcnde MilitSrwahlen
getroffen:

Oberstlieutenants bei den Genietruppen und gleichzeitig

DivisionSingenieure.

Herr W. Huber tn Copxet, Oberstlt. im bish. Generalstab.

I. I. Lochmann in Lausanne, Major im bish. Geniestab.

G. Ott in Bern, Oberstlt. im bi«h. Geniestab.

„ I. Zürcher tn Thun, Major tm bish. Gcnicstab.

O. Zschotte in Aarau, Oberstl,. tm bish. Geniestab.

« E. Jmhof tn Aarau, Oberstlt. im bish. Geniestab.

„ I. Kaltenmeycr tn Basel, Obcrstlt. im bish. Geniestab.

E. Cuönod in Lausanne, Major im bish. Gcnicstab.

S. DivlsionSvfcrdeärzte mit MajorSrang.

I. Division: Herr I. Combe in Orbe.

II. „ « Denis Potterat in Yverdon.
IU. I. G. Herzog in Langenthal.

IV. „ I- Meyer tn Bremgarten.
Vi „ I. Horand in Sissach.

VI. „ Konrad Frei in Winterthur.
VII. „ Rud. Hofmann tn Winterthur.

VIH. A. Paganini in Bellinzona.

0. Stellvertreter der DivistonskriegSkommissäre mit MajorSrang.

I. Division: Herr Ed. Cropt in Sjtten.
II. » » F. Ernst in Lausanne.

III. „ „ Ben. Peter tn Bern.
IV. „ Rud. Jenzer in Herzogenbuchsee.

V. E. Bebtö in Turgi.
VI. « I. Moser in Oerlingen.

VII. „ Joh. Schaufelberger in Goßau.

VIH. « Joh. Vanotti in Bedigliora.

v. Kommandanten der Schützcnbataillone.

Auszug 1. Herr Konst. David in Correvon.
2. Paul Vuille in Chaurdefonds.

„ 3. Numa Rosselct in Sonceboz.

4. Alfted Roth in Wangen.

„ d. F. Marti in Othmarsingen.

„ 6. Th. Zürrer tn Hausen.

7. » Rich. Challandc in Frauenfeld.

8. „ Ad. Henggeler in Landquart.

Kommandanten der Landwehr»Schützenbataillone.

1. Bataillon: Herr A I. Spengler in Orbe.

2. Ed. Far-re-Bulle in Locle.

3. » Karl Zyro in Thun.
4. Gottfried Joost in Langnau.

5. J> I- Oberer tn Liestal.

6. Arnold Syfrtg in Mettmenftetten.
7. » Peter Blumer in Schwanden.

3. „ Franz Martotti in Locarno.
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